
Stadtteile
NR. 225, DIENSTAG, 27 . SEP TE M BER 20 11 BI22

Hilfe bei Ausbildungsplatzsuche
Projekt von GfS und K\11W: Neue Räume fü r Bewerbungstraining in Stapelbrede

I
MitPin. sei und Bewerbungsmappe: Ure loachim (I.) und Ethan Kam streichen noch, währmd Carmen
lanzen-Tullis mitBeritanb (14) uht. wiemarJsichbrn';rbt. FOTo,sn\o1ATF:Iltoj:EYER

• Schildesehe (syl). Die Wände
strahlen gelb und grün. Möbel
und Computer stehen schon an
ihren Plätzen. Komplett einge­
richtet ist die neue Wohnung an
der Stapelbrede 48 jedoch noch
nicht. Das Gemeinschaftspr o­
jekt "Ausbildungsplatzhilfe" der
Kirchlichen Wohnungswirt ­
schaft (KWW) und der Gesell­
schaft für Sozialarbeit (GIS) soll
an einem Tag der offenen Tür
am Freitag, 30. September. von
16bis 18 Uhr vorgestellt werden.

Seit 1998 bietet die GIS Kin­
dern und Jugendlichen von 6 bis
16 Jahrenim.TreffpunktStapelb­
rede" ein Zuhause. Das Angebot
umfasst Hausaufgabenhilfe, Peri-

enspiele und Freizeitgestaltung.
Für Eltern gibt es darüberhinaus
Beratu ng und Sprachkurse.
.Nun wollen wir die Jugendli­
chen verstärkt mit ins Boot ho­
len", sagt "Treffpunkt"- Leiterin
Ute Joachim. Wer einen Ausbil­
dungs- oder Praktikumsplatz
sucht und Hilfe bei der Bewer­
bung braucht , kann ab sofort
zweimal wöchentlich an einem
Bewerbungstra ining teilnehmen.
Mittwochsund freitagsvon 15bis
17 Uhr ist Carmen Tanzen-Tullis
für die Jugendlichen da. Anrnel­
dung:T.(05 21)8750162.

"Das Angebo t ist kostenlos.
Wir suchen jedoch noch Sponso­
ren", sagt Joachim. Die rund 50

Quadratmeter große Wohnung
wird von der Kirchlichen Weh­
nungswirtscbaft verwaltel und
fürdasProjekt mietfreizur Verfü­
gung gestellt. Einzige Bedingung
für die Nutzung durch die GIS
war, dass die Jugendlichen selber
Pinselund Farbeimer in dieHand
nehmen, um ihr Domizilzugestal­
ten. In den letzten Wochen ist auf
diese Weise ein heller, freundli­
cher Raum entstanden - mit klei­
ner Küche,Badund Balkon.

Sand ra Schütte vo n de r
Kww hat sich um die zumeist
gespendeten Möbel geküm­
mert. In den neuen Räumen ist
auch eine Sozialbera tung für die
Bewohner des Stadtteil; geplant.
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